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Mitgliedschaft der Landeshauptstadt München,
Branddirektion in der Arbeitsgemeinschaft der
Kommunalen Leitstellenbetreiber

Sitzungsvorlagen Nr. 14-20 / V 06207

Beschluss der Vollversammlung des Stadtrates vom 20.07.2016
Öffentliche Sitzung

I. Vortrag des Referenten
Wie in der Sitzung der Vollversammlung vom 15.06.2016. 

II. Antrag des Referenten
In Abänderung des in der Sitzung der Vollversammlung vom 15.06.2016 beschlossenen 
Antrages des Referenten beschließt diese Vollversammlung Folgendes (Entbindung des 
Empfehlungsbeschlusses des Kreisverwaltungsausschusses/ der Vollversammlung vom 
14./ 15.06.2016, Änderungen fett gedruckt):

1. Der Kreisverwaltungsausschuss stimmt einer weiteren Mitgliedschaft der 
Branddirektion in der Arbeitsgemeinschaft der kommunalen Leitstellenbetreiber 
(ARGEKommILS) zu.

2. Das Kreisverwaltungsreferat wird beauftragt, die ab 2017 dauerhaft 
erforderlichen Haushaltsmittel ab der Haushaltsplanaufstellung 2017 bei der 
Stadtkämmerei im Rahmen des Schlussabgleichs anzumelden.
Die Produktkostenbudgets (Brandbekämpfung/ Technische Hilfeleistung und 
Notfallrettung) erhöhen sich zahlungswirksam (Produktauszahlungsbudget) 
insgesamt um bis zu 25.000 €.

3. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.

Telefon: 0 2353-81000
Telefax: 0 2353-80099

Kreisverwaltungsreferat
Hauptabteilung IV, 
Branddirektion
Zentrale Dienstleistungen
KVR-IV, BD, ZD 1
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III. Beschluss
nach Antrag.

Der Stadtrat der Landeshauptstadt München

Der/Die Vorsitzende Der Referent

Ober-/Bürgermeister/in Dr. Böhle
Berufsmäßiger Stadtrat 

IV. Abdruck von I. mit III.

über den Stenographischen Sitzungsdienst
an das Direktorium Dokumentationsstelle
an das Revisionsamt
an die Stadtkämmerei
mit der Bitte um Kenntnisnahme.

V. WV Kreisverwaltungsreferat – GL/ 24

zu V.
Die Übereinstimmung vorstehenden Abdruckes mit der beglaubigten Zweitschrift wird 
bestätigt.

1. An die Branddirektion - ZD2  
2. an die Branddirektion - ZD1  
3. Mit Vorgang zurück an das Kreisverwaltungsreferat GL/11

zur weiteren Veranlassung.

Am …..........................
Kreisverwaltungsreferat GL/24


